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(54) FENSTERANBAUELEMENT SOWIE FENSTER, INSBESONDERE DACHFENSTER

(57) Die Erfindung betrifft ein Fensteranbauelement
(1) zur Anbringung an einem Fenster, insbesondere
Dachfenster, mit einem wenigstens eine in Überdeckung
mit dem Fenster stehende Ausnehmung (11) aufweisen-
den Gehäuse (2), wenigstens einem Stromverbraucher
und einem elektrischen Energiespeicher (3) zur Bereit-

stellung elektrischer Energie zum Betreiben des Strom-
verbrauchers. Dabei ist vorgesehen, dass der Energie-
speicher (3) über eine lösbare Formschlussverbindung
(14) abnehmbar an einer der Ausnehmung (11) zuge-
wandten Außenseite (15) des Gehäuses (2) befestigt ist.
Die Erfindung betrifft weiterhin ein Fenster.



EP 3 527 773 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fensteranbauelement
zur Anbringung an einem Fenster, insbesondere Dach-
fenster, mit einem wenigstens eine in Überdeckung mit
dem Fenster stehende Ausnehmung aufweisenden Ge-
häuse, wenigstens einem Stromverbraucher und einem
elektrischen Energiespeicher zur Bereitstellung elektri-
scher Energie zum Betreiben des Stromverbrauchers.
Die Erfindung betrifft weiterhin ein Fenster, insbesondere
Dachfenster.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist beispielsweise
die Druckschrift DE 202 10 770 U1 bekannt. Diese betrifft
einen Solarrollladen, insbesondere in der Form eines
Vorbau-Rollladens für senkrechte Fenster oder eines
Rollladens für Dachflächenfenster mit einem Antrieb,
dessen Motor von einem Akku gespeist ist, der über So-
larzellen aufladbar ist. Dabei ist vorgesehen, dass eine
Eingangsbuchse am Solarrolladen vorgesehen ist, wo-
bei eine externe Stromversorgung an die Eingangsbuch-
se anschließbar ist.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Fensteran-
bauelement vorzuschlagen, welches gegenüber be-
kannten Fensteranbauelementen Vorteile aufweist, ins-
besondere einen einfachen und intuitiven Aus- und Ein-
bau beziehungsweise Austausch des elektrischen Ener-
giespeichers ermöglicht.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß mit einem Fenster-
anbauelement mit den Merkmalen des Anspruchs 1 er-
reicht. Dabei ist vorgesehen, dass der Energiespeicher
über eine lösbare Formschlussverbindung abnehmbar
an einer der Ausnehmung zugewandten Außenseite des
Gehäuses befestigt ist.
[0005] Das Fensteranbauelement ist zur Anbringung
an dem Fenster vorgesehen und ausgebildet, insbeson-
dere zur außenseitigen Anbringung. Das Fenster kann
grundsätzlich beliebig ausgestaltet sein. Beispielsweise
liegt es in Form eines Fassadenfensters oder - bevorzugt
- als Dachfenster, insbesondere Wohndachfenster, vor.
Das Fensteranbauelement verfügt über das Gehäuse,
den wenigstens einen Stromverbraucher und den elek-
trischen Energiespeicher. Vorzugsweise ist der Strom-
verbraucher innerhalb des Gehäuses angeordnet. Das
Gehäuse liegt beispielsweise als Rollladenkasten oder
Teil eines solchen Rollladenkastens vor. Es kann jedoch
auch vorgesehen sein, dass das Gehäuse an dem Roll-
ladenkasten angeordnet und/oder befestigt ist.
[0006] Das Gehäuse weist die Ausnehmung auf, wel-
che in Überdeckung mit dem Fenster steht. Hierzu ist zu
verstehen, dass die Ausnehmung vor beziehungsweise
hinter dem Fenster angeordnet ist, insbesondere derart,
dass sie in Überdeckung mit einer Verglasung des Fens-
ters steht. Das bedeutet, dass durch die Verglasung und
die Ausnehmung zumindest eine Blickverbindung zwi-
schen einem Innenraum und einer Außenumgebung vor-
liegt, zwischen welchen das Fenster angeordnet ist. Die
Ausnehmung liegt vorzugsweise in Form einer Durch-
griffsausnehmung vor, sodass ein Benutzer des Dach-

fensters bei geöffnetem Dachfenster durch die Ausneh-
mung hindurchgreifen kann, nämlich aus dem Innen-
raum bis hin in die Außenumgebung. Zumindest ist je-
doch bei geöffnetem Fenster eine Lüftungsverbindung
zwischen dem Innenraum und der Außenumgebung
über die Ausnehmung hergestellt. In anderen Worten ist
die Ausnehmung bei geöffnetem Fenster aus dem In-
nenraum ohne weiteres durch den Benutzer erreichbar,
nämlich insbesondere ohne Hilfsmittel.
[0007] Der Stromverbraucher des Fensteranbauele-
ments ist beispielsweise zur Verlagerung eines Rollla-
denpanzers, einer Jalousie, eines Insektenschutzes
oder einer Fenstermarkise vorgesehen und ausgebildet.
Der Stromverbraucher liegt insoweit in Form eines elek-
trischen Aktors, beispielsweise eines Elektromotors, vor.
Der Energiespeicher ist zur Bereitstellung elektrischer
Energie zum Betreiben des Stromverbrauchers vorge-
sehen. Beispielsweise liegt der Energiespeicher in Form
eines aufladbaren Energiespeichers vor. Besonders be-
vorzugt verfügt das Fensteranbauelement über wenigs-
tens eine Energieerzeugungseinrichtung zur Bereitstel-
lung von elektrischer Energie. Die von der Energiebereit-
stellungseinrichtung bereitgestellte Energie kann zum
Betreiben des Stromverbrauchers und/oder zum Laden
des Energiespeichers herangezogen werden. Die Ener-
giebereitstellungseinrichtung liegt beispielsweise in
Form einer Solarzelleneinrichtung vor, verfügt also über
wenigstens eine Solarzelle, mittels welcher solare Ener-
gie in elektrische Energie umwandelbar ist.
[0008] Einerseits weil der Energiespeicher Alterungs-
prozessen unterworfen ist und entsprechend seine Leis-
tungsfähigkeit mit zunehmendem Alter abnimmt und an-
dererseits weil der Ladestand des Energiespeichers un-
ter Umständen nicht zum Betreiben des Stromverbrau-
chers ausreicht, soll der Energiespeicher auf einfache
Art und Weise abnehmbar sein. Dies wird erreicht, indem
der Energiespeicher auf der der Ausnehmung zuge-
wandten Außenseite des Gehäuses angeordnet und be-
festigt ist. Das bedeutet, dass der Energiespeicher in je-
dem Fall außerhalb des Gehäuses, nämlich auf Seiten
der Ausnehmung, insbesondere in der Ausnehmung,
vorliegt. Zudem ist er derart angeordnet, dass der Be-
nutzer des Fensters ihn auf einfache Art und Weise und
bevorzugt ohne Hilfsmittel erreichen und von dem Ge-
häuse abnehmen kann. Hierzu ist er im Bereich der Aus-
nehmung angeordnet, nämlich an der der Ausnehmung
zugewandten Außenseite des Gehäuse befestigt. Der
Benutzer des Fensters kann also auf einfache Art und
Weise den Energiespeicher erreichen und von dem Ge-
häuse abnehmen. Dies gilt auch, falls das Fensteran-
bauelement zur außenseitigen Anbringung an dem
Fenster vorgesehen und ausgebildet ist beziehungswei-
se außenseitig an dem Fenster vorliegt.
[0009] Das einfache Entfernen des Energiespeichers
von dem Gehäuse ist mittels der lösbaren Formschluss-
verbindung realisiert. Unter der lösbaren Formschluss-
verbindung ist eine formschlüssige Verbindung zu ver-
stehen, welche in einer ersten Einstellung den Energie-
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speicher bezüglich des Gehäuses festsetzt und in einer
zweiten Einstellung den Energiespeicher zum Entfernen
von dem Gehäuse freigibt. Die lösbare Formschlussver-
bindung stellt insoweit - im gelösten Zustand - ein zer-
störungsfreies Entfernen des Energiespeichers von dem
Gehäuse sicher. Zusammenfassend ermöglicht das
Fensteranbauelement gemäß der vorstehenden Be-
schreibung ein einfaches Lösen und Anbringen bezie-
hungsweise Wiederanbringen des Energiespeichers an
dem Gehäuse. Dies kann beispielsweise im Rahmen ei-
nes Austauschs des Energiespeichers oder eines ledig-
lich temporären Abnehmens des Energiespeichers zum
Aufladen des Energiespeichers mit extern bereitgestell-
ter elektrischer Energie erfolgen. Aufgrund der speziellen
Ausgestaltung des Fensteranbauelements kann der Be-
nutzer des Fensters das Abnehmen und Anbringen des
Energiespeichers auf äußerst einfache Art und Weise
umsetzen.
[0010] Beispielsweise verfügt der Energiespeicher
über ein Energiespeichergehäuse, in welchem wenigs-
tens eine Batteriezelle angeordnet ist. Bevorzugt liegen
jedoch mehrere Batteriezellen in dem Energiespeicher-
gehäuse vor. Im Falle der mehreren Batteriezellen kön-
nen diese zu einer Batteriezelleneinheit zusammenge-
führt und hierzu mechanisch miteinander verbunden
sein. Dies ermöglicht beispielsweise die Verwendung
derselben oder zumindest der gleichen Batteriezellen-
einheit für unterschiedliche Fenster beziehungsweise
unterschiedliche Fensteranbauelemente, welchen ledig-
lich das jeweils passende Energiespeichergehäuse zu-
geordnet wird. In anderen Worten ist ein Baukastensys-
tem realisiert, bei welchem dieselbe Batteriezelleneinheit
unterschiedlichen Fensteranbauelementen, insbeson-
dere Fensteranbauelementen mit unterschiedlichen Ab-
messungen, zugeordnet wird, wozu die Batteriezellen-
einheit in einem auf das jeweilige Fensteranbauelement
abgestimmten Energiespeichergehäuse angeordnet
wird. Es kann alternativ vorgesehen sein, dass Fenstern
unterschiedlicher Größe Energiespeicher mit denselben
Abmessungen zugeordnet werden, also identischen En-
ergiespeichergehäusen. In diesem Fall ist bevorzugt der
Energiespeicher derart ausgestaltet, dass er an einem
kleinsten der Fenster angeordnet werden kann, bei-
spielsweise derart, dass er auf gegenüberliegenden Sei-
ten an Holmen des Gehäuses anliegt.
[0011] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung sieht
vor, dass die Ausnehmung von zwei beabstandet zuein-
ander angeordneten und über den Energiespeicher mit-
einander verbundenen Holmen des Gehäuses begrenzt
ist. Die Holme sind Bestandteil des Gehäuses und liegen
beabstandet voneinander, insbesondere parallel beab-
standet voneinander, an diesem vor. Der Energiespei-
cher ist zwischen diesen beiden Holmen angeordnet und
mit wenigstens einem der Holme verbunden oder mit bei-
den verbunden. Das bedeutet in ersterem Fall, dass der
Energiespeicher einerseits an einem ersten der Holme
anliegt und andererseits von einem zweiten der Holme
beabstandet ist. Alternativ kann er andererseits an dem

zweiten Holm anliegen. In anderen Worten ist der Ener-
giespeicher auf gegenüberliegenden Seiten an den Hol-
men befestigt. Die Holme begrenzen vorzugsweise die
Ausnehmung des Gehäuses, beispielsweise in lateraler
Richtung in Einbaulage des Fensteranbauelements. Ei-
ne derartige Ausgestaltung des Fensteranbauelements
ermöglicht das bereits beschriebene einfache Entfernen
beziehungsweise Austauschen des Energiespeichers.
[0012] Im Rahmen einer weiteren Ausgestaltung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Holme eine
Führungseinrichtung für eine Abdeckung bilden
und/oder sich an eine solche anschließen, wobei die Ab-
deckung mittels des als Antrieb ausgebildeten Stromver-
brauchers entlang eines Verfahrwegs verfahrbar ist. Die
Abdeckung liegt beispielsweise als Rollladenpanzer, Ja-
lousie, Insektenschutz oder Fenstermarkise vor. Sie ist
mittels des Antriebs verfahrbar, wobei die Abdeckung in
einer ersten Stellung einen kleineren Teil der Ausneh-
mung abdeckt und/oder verschließt als in einer zweiten
Stellung. In anderen Worten ist die Abdeckung zum tem-
porären Abdecken und/oder Verschließen der Ausneh-
mung vorgesehen.
[0013] Der Abdeckung ist die Führungseinrichtung zu-
geordnet, welche die Abdeckung während des Verfah-
rens führt. Beispielsweise weist die Führungseinrichtung
zwei Führungselemente auf, in welche die Abdeckung
auf gegenüberliegenden Seiten jeweils eingreift. Die
Führungselemente können beispielsweise in Form der
Holme vorliegen oder sich an diese anschließen. Vor-
zugsweise umfasst die Führungseinrichtung sowohl die
Führungselemente als auch die Holme, welche sich in
diesem Fall an die Führungselemente anschließen. Eine
derartige Ausgestaltung stellt zum einen eine zuverläs-
sige Führung der Abdeckung und andererseits den ein-
fachen Austausch des Energiespeichers sicher.
[0014] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass an dem Gehäuse eine Formschlusseinrichtung und
an dem Energiespeicher eine weitere Formschlussein-
richtung vorliegt, die zur Herstellung der Formschluss-
verbindung zusammenwirken, wobei an dem Gehäuse
der Formschlusseinrichtung gegenüberliegend eine
Steckverbindungseinrichtung und an dem Energiespei-
cher eine mit der Steckverbindungseinrichtung zur Her-
stellung einer Steckverbindung zusammenwirkende wei-
tere Steckverbindungseinrichtung ausgebildet ist. So-
wohl die Formschlussverbindung als auch die Steckver-
bindung sind letztlich formschlüssige Verbindungen.
Über die Formschlussverbindung ist der Energiespei-
cher einerseits und über die Steckverbindung anderer-
seits an dem Gehäuse gehalten.
[0015] Die Steckverbindung wird durch Einstecken der
Steckverbindungseinrichtung und der weiteren Steck-
verbindungseinrichtung ineinander hergestellt. Zum Her-
stellen der Formschlussverbindung kann es hingegen
notwendig sein, eine Bedienhandlung an dem Gehäuse
und/oder dem Energiespeicher vorzunehmen. Beson-
ders bevorzugt ist die Steckverbindung bei hergestellter
Formschlussverbindung unlösbar, zumindest nicht zer-
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störungsfrei lösbar. In anderen Worten kann die Steck-
verbindung nicht gelöst werden, solange die Form-
schlussverbindung hergestellt ist. Erst nach dem Lösen
der Formschlussverbindung können die Steckverbin-
dungseinrichtung und die weitere Steckverbindungsein-
richtung zum Lösen der Steckverbindung außer Eingriff
gebracht werden. Hierdurch ist ein sicherer Halt des En-
ergiespeichers an dem Gehäuse sichergestellt.
[0016] Eine besonders bevorzugte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, dass die Steckverbindungseinrich-
tung und die weitere Steckverbindungseinrichtung Kon-
taktelemente aufweisen, die zur Herstellung einer elek-
trischen Verbindung zwischen dem Energiespeicher und
dem Stromverbraucher bei hergestellter Steckverbin-
dung zusammenwirken. Die Kontaktelemente sind vor-
zugsweise derart ausgebildet, dass die elektrische Ver-
bindung bei hergestellter Steckverbindung vorliegt und
bei entfernt von der Steckverbindungseinrichtung vorlie-
gender weiterer Steckverbindungseinrichtung unterbro-
chen ist. Die Kontaktelemente sind vorzugsweise jeweils
vertieft in der Steckverbindungseinrichtung und der wei-
teren Steckverbindungseinrichtung angeordnet, sodass
sie auch bei von dem Gehäuse entferntem Energiespei-
cher vor Umgebungseinflüssen, insbesondere vor me-
chanischen Einflüssen, geschützt sind. Die Integration
der Kontaktelemente in die Steckverbindungseinrich-
tung und die weitere Steckverbindungseinrichtung er-
möglicht das elektrische Kontaktieren des Energiespei-
chers durch den Stromverbraucher bereits bei der Mon-
tage des Energiespeichers an dem Gehäuse. Insoweit
sind durch den Benutzer keine gesonderten Schritte vor-
zunehmen, um die elektrische Verbindung herzustellen.
Dies bedeutet einen hohen Komfort und eine zuverläs-
sige elektrische Kontaktierung.
[0017] Eine bevorzugte weitere Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Steckverbindungseinrichtung
und die weitere Steckverbindungseinrichtung derart aus-
gestaltet sind, dass sie das Herstellen der Steckverbin-
dung nur bei Anordnung des Energiespeichers bezüglich
des Gehäuses unter einer in einem bestimmten Dreh-
winkelbereich liegenden Drehwinkelstellung zulassen.
Besonders bevorzugt lassen die beiden Steckverbin-
dungseinrichtungen das Herstellen der Steckverbindung
nur bei Vorliegen einer bestimmten Drehwinkelstellung
zu. Der Drehwinkelbereich oder die Drehwinkelstellung
sind vorzugsweise derart ausgelegt, dass nach Herstel-
lung der Steckverbindung eine definierte Orientierung
des Energiespeichers bezüglich des Gehäuses und mit-
hin eines definierten elektrischen Pols der Kontaktele-
mente zur Herstellung der elektrischen Verbindung vor-
liegt. Insoweit wird durch die beschriebene Ausgestal-
tung der Steckverbindungseinrichtungen ein Verpol-
ungsschutz der elektrischen Verbindung zwischen dem
Energiespeicher und dem Stromverbraucher sicherge-
stellt. Unter der Drehwinkelstellung des Energiespei-
chers bezüglich des Gehäuses ist insbesondere eine
Drehwinkelstellung bezüglich einer Längsmittelachse
des Energiespeichers zu verstehen.

[0018] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Steckverbindungseinrichtung
und die weitere Steckverbindungseinrichtung in einer
ersten Richtung ineinander einschiebbar sind, und die
Formschlusseinrichtung eine Aufnahme für die weitere
Formschlusseinrichtung aufweist, die derart ausgestaltet
ist, dass die weitere Formschlusseinrichtung nur in einer
von der ersten Richtung verschiedenen zweiten Rich-
tung in die Aufnahme einbringbar ist. Die Steckverbin-
dung und die Formschlussverbindung werden insoweit
durch Verlagerung des Energiespeichers bezüglich des
Gehäuses in unterschiedliche Richtung gelöst und/oder
hergestellt. Dies stellt eine hohe Zuverlässigkeit der Be-
festigung des Energiespeichers an dem Gehäuse sicher
und wirkt zusätzlich Fehlbedienungen entgegen. Bei-
spielsweise wird verhindert, dass der Energiespeicher
bereits bei einem Lösen der Formschlusseinrichtung sich
unkontrolliert von dem Gehäuse löst und möglicherweise
herunterfällt.
[0019] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass die Formschlusseinrichtung und
die weitere Formschlusseinrichtung einen Verschluss-
riegel aufweisen, der die weitere Formschlusseinrich-
tung in einer Verriegelungsstellung bezüglich der Form-
schlusseinrichtung festsetzt und in einer Freigabestel-
lung zur Verlagerung bezüglich der Formschlusseinrich-
tung freigibt.
[0020] Der Verschlussriegel ermöglicht schlussend-
lich das formschlüssige Festsetzen des Energiespei-
chers bezüglich des Gehäuses. Er kann zusätzlich zu
der Formschlusseinrichtung vorliegen oder die Form-
schlusseinrichtung ausbilden. Der Verschlussriegel ist
als Bedienelement ausgestaltet, dient also dem Angrei-
fen des Benutzers, um ihn in die Verriegelungsstellung
beziehungsweise die Freigabestellung zu verlagern. Bei-
spielsweise ist der Verschlussriegel dem Energiespei-
cher zugeordnet und insoweit verlagerbar an diesem be-
ziehungsweise dem Energiespeichergehäuse angeord-
net, insbesondere linear verlagerbar.
[0021] Beispielsweise ist es vorgesehen, dass bei ei-
ner Verlagerung des Verschlussriegels in Richtung der
Formschlusseinrichtung beziehungsweise dem nächst-
liegenden Holm des Gehäuses die Verriegelungsstel-
lung vorliegt und bei einer Verlagerung des Verschluss-
riegels von der Formschlusseinrichtung beziehungswei-
se dem Holm fort die Freigabestellung. Insoweit liegt der
Verschlussriegel in seiner Freigabestellung weiter ent-
fernt von der Formschlusseinrichtung vor als in seiner
Verriegelungsstellung. Besonders bevorzugt umgreift
der Verschlussriegel den Energiespeicher beziehungs-
weise das Energiespeichergehäuse in Umfangsrichtung
vollständig. Bei einer derartigen Ausgestaltung ist der
Verschlussriegel verliersicher an dem Energiespeicher
gehalten. Die Verwendung des Verschlussriegels stellt
einen hohen Bedienkomfort und zudem eine hohe Zu-
verlässigkeit der Verbindung zwischen dem Energiespei-
cher und dem Gehäuse sicher.
[0022] Schließlich kann im Rahmen einer weiteren
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Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen sein, dass das
Fensteranbauelement als Rollladeneinrichtung, Jalou-
sieeinrichtung, Insektenschutzeinrichtung oder Fenster-
markiseneinrichtung ausgebildet ist. Grundsätzlich kann
das Fensteranbauelement also in zahlreichen Variatio-
nen vorliegen, welche jedoch stets den Stromverbrau-
cher und den elektrischen Energiespeicher aufweisen.
Die genannten Einrichtungen sind vorzugsweise außen-
seitig an dem Fenster anbringbar beziehungsweise an-
gebracht. Selbst bei den genannten Einrichtungen wird
das einfache Entfernen des Energiespeichers von dem
Gehäuse beziehungsweise ein einfaches Austauschen
des Energiespeichers sichergestellt.
[0023] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Fenster, ins-
besondere Dachfenster, mit einem Fensteranbauele-
ment, insbesondere einem Fensteranbauelement ge-
mäß den Ausführungen im Rahmen dieser Beschrei-
bung, wobei das Fensteranbauelement über ein wenigs-
tens eine in Überdeckung mit dem Fenster stehende
Ausnehmung aufweisendes Gehäuse, wenigstens einen
Stromverbraucher und einen elektrischen Energiespei-
cher zur Bereitstellung elektrischer Energie zum Betrei-
ben des Stromverbrauchers verfügt. Dabei ist vorgese-
hen, dass der Energiespeicher über eine lösbare Form-
schlussverbindung abnehmbar an einer der Ausneh-
mung zugewandten Außenseite des Gehäuses befestigt
ist.
[0024] Auf die Vorteile einer derartigen Ausgestaltung
des Fensters beziehungsweise des Fensteranbauele-
ments wurde bereits hingewiesen. Sowohl das Fenster
als auch das Fensteranbauelement können gemäß den
Ausführungen im Rahmen dieser Beschreibung weiter-
gebildet sein, sodass insoweit auf diese verwiesen wird.
[0025] Das Fensteranbauelement ist besonders be-
vorzugt außenseitig an dem Fenster angebracht, also
auf einer dem Innenraum abgewandten Seite bezie-
hungsweise der Außenumgebung zugewandten Seite
des Fensters. Das Fensteranbauelement ist besonders
bevorzugt unmittelbar an dem Fenster befestigt, insbe-
sondere an einem Blendrahmen des Fensters. Insoweit
ist das Fensteranbauelement lediglich mittelbar, nämlich
über das Fenster, an einem Dach befestigt, an bezie-
hungsweise in welchem das Fenster angeordnet ist.
Selbstverständlich kann jedoch auch eine unmittelbare
Befestigung des Fensteranbauelements an dem Dach
vorgesehen sein, entweder zusätzlich oder alternativ zu
der Befestigung an dem Fenster.
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her erläutert, ohne dass eine Beschränkung der Erfin-
dung erfolgt. Dabei zeigt:

Figur 1 eine schematische Darstellung eines Fenster-
anbauelements,

Figur 2 eine schematische Darstellung eines Ener-
giespeichers für das Fensteranbauelement,

Figur 3 eine schematische Darstellung des Fenster-
anbauelements mit dem Energiespeicher,

Figur 4 eine schematische Darstellung des Fenster-
anbauelements ohne den Energiespeicher,

Figur 5 eine schematische Darstellung eines Be-
reichs des Energiespeichers sowie eines Be-
reichs eines Gehäuses des Fensteranbaue-
lements,

Figur 6 eine schematische Darstellung eines Be-
reichs des Energiespeichers sowie des Ge-
häuses, wobei der Energiespeicher in einer
Aufnahme des Gehäuses angeordnet ist,

Figur 7 eine schematische Darstellung des Energie-
speichers und des Gehäuses, wobei ein Ver-
schlussriegel in einer Freigabestellung ange-
ordnet ist,

Figur 8 eine schematische Darstellung des Energie-
speichers und des Gehäuses, wobei der Ver-
schlussriegel in einer Verriegelungsstellung
angeordnet ist, sowie

Figur 9 eine schematische Darstellung eines Endbe-
reichs des Energiespeichers.

[0027] Die Figur 1 zeigt eine schematische Darstellung
eines Fensteranbauelements 1 zur Anbringung an einem
hier nicht dargestellten Fenster. Das Fensteranbauele-
ment 1 liegt in dem hier dargestellten Ausführungsbei-
spiel als Rollladeneinrichtung vor, welche außenseitig an
dem Fenster anbringbar ist beziehungsweise ange-
bracht ist. Das Fensteranbauelement 1 weist ein Gehäu-
se 2, wenigstens einen hier nicht dargestellten Strom-
verbraucher sowie einen elektrischen Energiespeicher 3
auf, der an dem Gehäuse 2 befestigt beziehungsweise
befestigbar ist. Das Gehäuse 2 bildet in dem hier darge-
stellten Ausführungsbeispiel einen Rollladenkasten 4
aus und weist zwei Holme 5 und 6 auf, die parallel be-
abstandet voneinander angeordnet sind, nämlich auf ge-
genüberliegenden Seiten des Rollladenkastens 4.
[0028] Die Holme 5 und 6 bilden einen Bestandteil ei-
ner Führungseinrichtung 7 für eine hier nicht dargestellte
Abdeckung. An die Holme 5 und 6 schließen sich Füh-
rungselemente 8 und 9 an, welche ebenfalls der Führung
der Abdeckung, beispielsweise des Rollladenpanzers,
dienen. In dem Holm 5 sowie dem Führungselement 8
und dem Holm 6 sowie dem Führungselement 9 ist je-
weils eine durchgehende Führungsausnehmung 10 aus-
gebildet, wobei die Abdeckung auf gegenüberliegenden
Seiten in die Führungsausnehmung 10 eingreift. Die Füh-
rungselemente 8 und 9 liegen in der hier dargestellten
Ausführungsform als Führungsarme vor, welche an dem
Gehäuse 2 beziehungsweise den Holmen 5 und 6 be-
festigt sind und auf ihren dem Gehäuse 2 abgewandten

7 8 



EP 3 527 773 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Seiten freie Enden aufweisen. Es kann jedoch auch vor-
gesehen sein, dass die Führungselemente 8 und 9 auf
ihrer dem Gehäuse 2 abgewandten Seite miteinander
verbunden sind.
[0029] In jedem Fall begrenzen die Holme 5 und 6 und
die Führungselemente 8 und 9 eine Ausnehmung 11 des
Fensteranbauelements 1, die mit dem Fenster, welchem
das Fensteranbauelement 1 zugeordnet ist, in Überde-
ckung steht. Besonders bevorzugt steht die Ausneh-
mung 11 mit einer Verglasung des Fensters in Überde-
ckung. Das Fensteranbauelement 1 weist eine Energie-
bereitstellungseinrichtung 12 auf, welche in dem hier dar-
gestellten Ausführungsbeispiel in Form wenigstens einer
Solarzelle vorliegt. Mithilfe der Energiebereitstellungs-
einrichtung 12 kann Energie bereitgestellt werden, wel-
che dem Betreiben des Stromverbrauchers und/oder
dem Laden des Energiespeichers 3 dient.
[0030] Der Energiespeicher 3 weist ein Energiespei-
chergehäuse 13 auf, in welchem wenigstens eine Batte-
riezelle, vorzugsweise mehrere Batteriezellen angeord-
net sind. Der Energiespeicher 3 ist über eine lösbare
Formschlussverbindung 14 abnehmbar an einer der
Ausnehmung 11 zugewandten Außenseite 15 des Ge-
häuses 2 befestigt. In anderen Worten kann der Ener-
giespeicher 3 zerstörungsfrei von dem Gehäuse 2 ent-
fernt werden, insbesondere durch die Ausnehmung 11,
beispielsweise bei geöffnetem Fenster. Dies ermöglicht
eine äußerst einfache Bedienung des Energiespeichers
3 beziehungsweise einen einfachen Austausch. Auf der
der Formschlussverbindung 14 gegenüberliegenden
Seite ist der Energiespeicher 3 mittels einer Steckver-
bindung 16 bezüglich des Gehäuses 2 festgelegt. Über
die Formschlussverbindung 14 ist der Energiespeicher
3 insoweit mit dem Holm 6 und über die Steckverbindung
16 mit dem Holm 5 oder einem anderen Bereich des Ge-
häuses 2, beispielsweise einem die Holme 5 und 6 ver-
bindenden Steg, jeweils lösbar verbunden.
[0031] Die Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung
des Energiespeichers 3, wobei deutlich zu erkennen ist,
dass dieser röhrenförmig ist. Auf seiner einen Seite ver-
fügt der Energiespeicher 3 über eine mit einer Form-
schlusseinrichtung 17 des Gehäuses 2 zusammenwir-
kende weitere Formschlusseinrichtung 18 sowie über ei-
nen Verschlussriegel 19, der bezüglich einer Längsmit-
telachse des Energiespeichers 3 in axialer Richtung ver-
lagerbar ist. Der Verschlussriegel 19 ist vorzugsweise
Bestandteil der Formschlusseinrichtung 18. Auf der der
weiteren Formschlusseinrichtung 18 gegenüberliegen-
den Seite weist der Energiespeicher 3 eine zum Zusam-
menwirken mit einer Steckverbindungseinrichtung 20
des Gehäuses 2 vorgesehene und ausgebildete weitere
Steckverbindungseinrichtung 21 auf.
[0032] Die Figur 3 zeigt das Fensteranbauelement mit
an dem Gehäuse 2 angeordnetem Energiespeicher 3.
Es ist erkennbar, dass der Energiespeicher 3 unterhalb
der Führungsausnehmung 10 angeordnet ist, also auf
der dem Fenster zugewandten Seite der Führungsaus-
nehmung 10. Insoweit kann ein Abnehmen des Energie-

speichers 3 von dem Gehäuse 2 beziehungsweise ein
Austauschen des Energiespeichers 3 auch bei geschlos-
senem Fensteranbauelement 1 beziehungsweise bei
ausgefahrener Abdeckung erfolgen.
[0033] Die Figur 4 zeigt das Fensteranbauelement 1
ohne den Energiespeicher 3. Es ist erkennbar, dass der
Steckverbindungseinrichtung 20 Kontaktelemente 22
zugeordnet sind, die der Herstellung einer elektrischen
Verbindung zwischen dem Energiespeicher 3 und dem
Stromverbraucher dienen. Die Kontaktelemente 22 sind
vertieft in einer Steckverbindungsaufnahme der Steck-
verbindungseinrichtung 21 angeordnet, in welche ein
Steckverbindungsvorsprung der Steckverbindungsein-
richtung 20 einbringbar ist.
[0034] Die Figur 5 zeigt eine schematische Darstellung
des Energiespeichers 3 und der Formschlusseinrichtung
17 der Formschlussverbindung 14. Ebenfalls erkennbar
ist wiederum der Verschlussriegel 19. Die Formschluss-
einrichtung 17 weist eine Aufnahme 23 für die Form-
schlusseinrichtung 18 beziehungsweise den Energie-
speicher 3 auf. Beispielsweise ist die Formschlussein-
richtung 17 derart ausgestaltet, dass die Formschluss-
einrichtung 18 mit ihr bei Einbringen in die Aufnahme 23
verklipsbar ist. Das bedeutet, dass die Aufnahme 23 bei
dem Einbringen der Formschlusseinrichtung 18 elastisch
vergrößert wird, nämlich durch elastische Aufweitung der
Formschlusseinrichtung 17. Die Formschlusseinrichtung
17 ist beispielsweise an dem Holm 6 oder dem anderen
Bereich des Gehäuses 2, insbesondere dem die Holme
5 und 6 verbindenden Steg, befestigt.
[0035] Nach dem Einbringen der Formschlusseinrich-
tung 18 in die Aufnahme 23 ist diese zunächst in der
Aufnahme 23 sicher gehalten, sodass der Verschluss-
riegel 19 aus seiner hier dargestellten Freigabestellung
in die Verriegelungsstellung gebracht werden kann. Es
kann jedoch auch vorgesehen sein, dass das Einbringen
der Formschlusseinrichtung 18 in die Aufnahme 23 allein
nicht ausreichend ist, um ein Halten des Energiespei-
chers 3 an dem Gehäuse 2 zu erzielen. In diesem Fall
muss stets der Verschlussriegel 19 in seine Verriege-
lungsstellung verlagert werden, um ein solches Halten
zu erzielen. Es sei erwähnt, dass die Formschlussein-
richtung 17 einstückig und/oder materialeinheitlich mit
weiteren Bereichen des Gehäuses 2 ausgebildet sein
kann. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die
Formschlusseinrichtung 17 an dem Gehäuse 2 montiert
und in diesem Zug an dem Gehäuse 2 befestigt wird.
[0036] Die Figur 6 zeigt eine schematische Darstellung
des Energiespeichers 3, wobei die Formschlusseinrich-
tung 18 in der Aufnahme 23 der Formschlusseinrichtung
17 angeordnet ist. Es ist erkennbar, dass der Verschluss-
riegel 19 eine Verriegelungsnut 24 aufweist, die mit ei-
nem Verriegelungssteg 25 in der Verriegelungsstellung
des Verschlussriegels 19 zusammenwirkt, um die Form-
schlusseinrichtung 18 in der Aufnahme 23 zu halten. Es
ist zudem erkennbar, dass der Verschlussriegel 19 ver-
drehsicher an dem Energiespeicher 3 beziehungsweise
dem Energiespeichergehäuse 13 angeordnet ist, wozu
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er eine Innenkontur aufweist, welche einer Außenkontur
des Energiespeichers 3 entspricht. Durch das Zusam-
menwirken der Innenkontur und der Außenkontur ist zum
einen der Verschlussriegel 19 verdrehsicher an dem En-
ergiespeicher 3 gehalten und zudem in axialer Richtung
zuverlässig geführt.
[0037] Die Figur 7 zeigt eine schematische Darstellung
des Energiespeichers 3, wobei der Verschlussriegel 19
in seiner Entriegelungsstellung vorliegt. In dieser liegt ein
Rastvorsprung 26 der Formschlusseinrichtung 17 beab-
standet von einer Rastaufhahme 27 des Verschlussrie-
gels 19 vor.
[0038] In der Figur 8 ist der Energiespeicher 3 erneut
in schematischer Darstellung gezeigt, wobei der Ver-
schlussriegel 19 in seiner Verriegelungsstellung ange-
ordnet ist. In dieser greift der Rastvorsprung 26 in die
Rastaufnahme 27 rastend ein, sodass der Verschluss-
riegel 19 in axialer Richtung bezüglich der Formschlus-
seinrichtung 17 festgelegt ist. Zur Verlagerung des Ver-
schlussriegels 19 aus der Verriegelungsstellung in Rich-
tung der Freigabestellung muss insoweit die von dem
Rastvorsprung 26 bewirkte Rastkraft überwunden wer-
den. Selbstverständlich kann es auch vorgesehen sein,
dass die Rastaufnahme 27 an der Formschlusseinrich-
tung 17 und der Rastvorsprung 26 an dem Verschluss-
riegel 19 ausgebildet ist.
[0039] Die Figur 9 zeigt eine Endseite des Energie-
speichers 3. An dieser sind Kontaktelemente 28 ange-
ordnet, welche zur elektrischen Kontaktierung zwischen
Energiespeicher 3 und Stromverbraucher mit den Kon-
taktelementen 22 zusammenwirken, sobald die Steck-
verbindung 16 hergestellt ist. Die Kontaktelemente 28
sind in unterschiedlich konturierten Ausnehmungen 29
und 30 angeordnet. Durch diese wird ein Verpolen der
Kontaktelemente 22 und 28 ausgeschlossen. Weiterhin
ist an dem Energiespeicher 3 ein Ladeanschluss 31 an-
geordnet, über welchem dem Energiespeicher 3 extern
bereitgestellte Energie zum Laden des Energiespeichers
3 zuführbar ist. Der Ladeanschluss 31 ist in dem hier
dargestellten Ausführungsbeispiel als USB-Anschluss
ausgebildet.
[0040] Es ist erkennbar, dass die Kontaktelemente 28
beziehungsweise die Ausnehmungen 29 und 30 und -
falls vorhanden - der Ladeanschluss 31 von einem Dicht-
steg 32 vollumfänglich umgriffen sind. Der Dichtsteg 32
liegt insoweit als umlaufender Dichtvorsprung an dem
Energiespeicher 3 vor. Der Dichtsteg kann Bestandteil
der Steckverbindungseinrichtung 21 sein und bei herge-
stellter Steckverbindung 16 zwischen den Steckverbin-
dungseinrichtungen 20 und 21 die Kontaktelemente 28
gegenüber einer Außenumgebung abdichten. Mithilfe
des Dichtstegs 32 werden insoweit äußere Einflüsse auf
die Kontaktelemente 28 und 22 unterbunden.
[0041] Die beschriebene Ausgestaltung des Fenster-
anbauelements 1 ermöglicht ein einfaches und rasches
Entfernen des Energiespeichers 3 von dem Gehäuse 2,
beispielsweise im Zuge eines Austauschs des Energie-
speichers 3 oder eines Ladens des Energiespeichers 3

über den Ladeanschluss 31. Hierbei ist der Energiespei-
cher 3 insbesondere unmittelbar durch das (geöffnete)
Fenster erreichbar, auch bei ausgefahrener Abdeckung,
welche in diesem Fall die Ausnehmung 11 zumindest
bereichsweise oder sogar vollständig übergreift bezie-
hungsweise verschließt. Insgesamt ist somit ein äußerst
komfortables Bedienen des Fensteranbauelements 1 si-
chergestellt.

Patentansprüche

1. Fensteranbauelement (1) zur Anbringung an einem
Fenster, insbesondere Dachfenster, mit einem we-
nigstens eine in Überdeckung mit dem Fenster ste-
hende Ausnehmung (11) aufweisenden Gehäuse
(2), wenigstens einem Stromverbraucher und einem
elektrischen Energiespeicher (3) zur Bereitstellung
elektrischer Energie zum Betreiben des Stromver-
brauchers, dadurch gekennzeichnet, dass der En-
ergiespeicher (3) über eine lösbare Formschlussver-
bindung (14) abnehmbar an einer der Ausnehmung
(11) zugewandten Außenseite (15) des Gehäuses
(2) befestigt ist.

2. Fensteranbauelement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausnehmung (11) von
zwei beabstandet zueinander angeordneten und
über den Energiespeicher (3) miteinander verbun-
denen Holmen (5,6) des Gehäuses (2) begrenzt ist.

3. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Holme (5,6) eine Führungseinrichtung (7)
für eine Abdeckung bilden und/oder sich an eine sol-
che anschließen, wobei die Abdeckung mittels des
als Antrieb ausgebildeten Stromverbrauchers ent-
lang eines Verfahrwegs verfahrbar ist.

4. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Gehäuse (2) eine Formschlusseinrich-
tung (17) und an dem Energiespeicher (3) eine wei-
tere Formschlusseinrichtung (18) vorliegen, die zur
Herstellung der Formschlussverbindung (14) zu-
sammenwirken, wobei an dem Gehäuse (2) der
Formschlusseinrichtung (17) gegenüberliegend ei-
ne Steckverbindungseinrichtung (20) und an dem
Energiespeicher (3) eine mit der Steckverbindungs-
einrichtung (20) zur Herstellung einer Steckverbin-
dung (16) zusammenwirkende weitere Steckverbin-
dungseinrichtung (21) ausgebildet ist.

5. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckverbindungseinrichtung (20) und die
weitere Steckverbindungseinrichtung (21) Kontakt-
elemente (22,28) aufweisen, die zur Herstellung ei-
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ner elektrischen Verbindung zwischen dem Energie-
speicher (3) und dem Stromverbraucher bei herge-
stellter Steckverbindung (16) zusammenwirken.

6. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckverbindungseinrichtung (20) und die
weitere Steckverbindungseinrichtung (21) derart
ausgestaltet sind, dass sie das Herstellen der Steck-
verbindung (16) nur bei Anordnung des Energiespei-
chers (3) bezüglich des Gehäuses (2) unter einer in
einem bestimmten Drehwinkelbereich liegenden
Drehwinkelstellung zulassen.

7. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steckverbindungseinrichtung (20) und die
weitere Steckverbindungseinrichtung (21) in einer
ersten Richtung ineinander einschiebbar sind und
die Formschlusseinrichtung (17) eine Aufnahme
(23) für die weitere Formschlusseinrichtung (18) auf-
weist, die derart ausgestaltet ist, dass die weitere
Formschlusseinrichtung (18) nur in einer von der ers-
ten Richtung verschiedenen zweiten Richtung in die
Aufnahme (23) einbringbar ist.

8. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Formschlusseinrichtung (17) und die wei-
tere Formschlusseinrichtung (18) einen Verschluss-
riegel (19) aufweisen, der die weitere Formschluss-
einrichtung (18) in einer Verriegelungsstellung be-
züglich der Formschlusseinrichtung (17) festsetzt
und in einer Freigabestellung zur Verlagerung be-
züglich der Formschlusseinrichtung (17) freigibt.

9. Fensteranbauelement nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch seine
Ausgestaltung als Rollladeneinrichtung, Jalousie-
einrichtung, Insektenschutzeinrichtung oder Fens-
termarkiseneinrichtung.

10. Fenster, insbesondere Dachfenster, mit einem
Fensteranbauelement (1), insbesondere einem
Fensteranbauelement nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Fenster-
anbauelement (1) über ein wenigstens eine in Über-
deckung mit dem Fenster stehende Ausnehmung
(11) aufweisendes Gehäuse (2), wenigstens einen
Stromverbraucher und einen elektrischen Energie-
speicher (3) zur Bereitstellung elektrischer Energie
zum Betreiben des Stromverbrauchers verfügt, da-
durch gekennzeichnet, dass der Energiespeicher
(3) über eine lösbare Formschlussverbindung (14)
abnehmbar an einer der Ausnehmung (11) zuge-
wandten Außenseite (15) des Gehäuses (2) befes-
tigt ist.
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